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21. 06. 






10.00 Uhr
04.07. 

Sommerfest




14.00 Uhr
26. 07. 
Gottesdienst im Grünen



mit Posaunenchor



15.00 Uhr

im Krämerwald – Ziegenkrug

09. 08.
 






10.00 Uhr

23. 08. 
mit Taufe




10.00 Uhr

06.09. 







10.00 Uhr
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Wie eng ist die Pforte und wie schmal der Weg, der zum Leben führt, und wenige sind’s die ihn finden!







Matthäus 7, 14
Liebe Gemeindeglieder!

„Gelobt sei der Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.“  1. Petrusbrief

Können wir das wirklich so bekennen und aussprechen? Oder sprechen wir nur alte Glaubensbekenntnisse nach ohne ihren wirklichen Wert und Inhalt zu verstehen?  
Am Anfang des vorigen Jahrhunderts sagte der Pfarrer Christoph Blumhardt: „Christen sind Protestleute gegen den Tod.“

Sind wir das wirklich? Oder sind wir 100 Jahre später womöglich eher Kollaborateure des Todes? In unserem Wahn nach Wachstum um jeden Preis. In unserer krankhaften Sucht nach Wohlstand und immer mehr. In unserer Doppelmoral in der Beurteilung von Krieg und Kriegsverbrechen. In unserer verlogenen Einsicht „über die Verhältnisse“ gelebt zu haben.           

Oder blenden wir das Leid und Elend in dieser Welt einfach aus und schauen weg, - kehren es unter den Teppich; und richten uns ein; nach der Devise: „Lasst uns fressen und saufen, denn morgen sind wir tot.“
Ostern aber, liebe Schwestern und Brüder, mit all seiner Hoffnung und Auferstehungsfreude ist ohne den Karfreitag nicht zu haben. Nur wer bereit ist, unter dem Kreuz des Leidens und der zum himmelschreienden Verzweiflung und Entwürdigung stehen zu bleiben und hin zu schauen, nur der kann ermessen, was Überwindung, Rettung und Auferstehung bedeuten.

Aller Osterjubel bleibt gebunden an dem Schrei der Gottverlassenheit, mit dem Jesus sein Leben am Kreuz aushauchte.

All die großen und überschwänglichen Worte von Wiedergeborensein, von unaussprechlicher Freude und der Seelen Seligkeit werden nur wahr auf dem dunklen Hintergrund von Verrat und Scheitern, von  Schmerz und Tränen, Ohnmacht und Versagen.
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Konfirmanden-Unterricht:

Samstag, 11. Juli 2009 von 14.00 bis 18.00 Uhr




        im Gemeindehaus in Bötzow
Frauenhilfe:


Mittwoch, 10. Juni 2009 um 14.30 Uhr

Mittwoch, 09. September 2009 um 14.30 Uhr

Chor:

Jeden Montag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Posaunenchor:

Wechselnde Proben-Orte 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei

Gerd Eickenhorst, Dorfaue 6a in Bötzow, 

Tel.: 03304 562087

Gemeindekirchenrat:
Die nächste Sitzung findet statt am 24. Juni 2009 um 19.00 Uhr
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Getraut werden in der Nikolai-Kirche zu Bötzow am:
13. 06. 2009 um 14.00 Uhr 
Nadja Grunau und Andreas Parth
20. 06. 2009 um 13.30 Uhr Birgit Budde und André Müller
Gott spricht:
„Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei – ich will ihm einen Partner schenken.“



1. Mose 2, 18

Getauft wird am:

23. 08. 2009 um 10.00 Uhr im Gottesdienst Nico-Quentin Krunitsch
Jesus Christus spricht:

„Wer an meinen Vater im Himmel glaubt und getauft ist, der wird selig werden.“




Markus 16, 16
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Nur so kann die Osterbotschaft die Welt wirklich verändern: „Jesus Christus ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden!“ Diese Botschaft hat eben auch etwas mit Wahrhaftigkeit zu tun. Dann erst kann aus Angst Zuversicht werden, aus Verzweiflung neue Hoffnung.
Und noch ein Letztes: Wenn Auferstehung Sieg des Lebens über den Tod bedeutet, dann heißt das auch, dass uns dieses neue Leben schon jetzt und hier geschenkt werden soll. Und wenn wir bekennen: „Auferstehung der Toten und das ewige Leben“, dann bedeutet das, dass es schon ein Leben vor dem Tod gibt. Mit diesem Leben will uns Gott durch seinen Sohn beschenken.

Mit einem Leben voller Wert und Inhalt; ein Leben, das uns zur Freiheit und Bindung berufen will; ein Leben, das wir gerne teilen mit Gott und unseren Mitmenschen, um in dieser Gemeinschaft den wahren Sinn unseres Menschseins zu erkennen und froh und dankbar mit Johann W. von Goethe sagen zu können: „Hier bin ich Mensch, hier darf ich’s sein!“

Eine frohe und gesegnete Sommerzeit wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer
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Bis

25. August 2009
möchten sich alle Vorkonfirmanden, Jahrgang 1997 oder Besucher der 7. Klasse ab September 2009, schriftlich zur Teilnahme am Unterricht im Pfarramt in der Dorfaue 70 in Bötzow anmelden

Gebet
Mit deiner Güte bis du da,
vergibst mir, wenn ich böse war.

Mach mich im Herzen fromm und gut,

schenk mir Hoffnung, Glaube, Mut. 

Ich will dich lieben, Dank dir sagen,

jeden Tag für alle Gaben.


Gottesdienst im Grünen
Dieser findet statt am 26. Juli 2009 um 15.00 Uhr im Krämerwald / Ziegenkrug (siehe Gottesdienste). Anzumerken ist, dass der Gottesdienst bei sehr schlechtem Wetter in der Kirche in Wansdorf, um 15.00 Uhr, stattfindet.
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Das Sommerfest unserer Gemeinde findet in diesem Jahr am

Sonnabend, dem 4. Juli 2009

statt

Tagesablauf:

14.00 Uhr 
Gottesdienst

15.00 Uhr
Kaffee und Kuchenbuffet im Pfarrgarten

Der Gemeindekirchenchor ist auch im Pfarrgarten zu hören.

ca. 16.30 Uhr Film „Bettina von Arnim“

Der Film wurde Ende der 1960er Jahre gedreht und 1972 zum ersten Mal gezeigt. Bei der Hochzeitsszene sind als Statisten Bötzower Mitbürger zu sehen.

Vor, während und nach dem Film gibt es Bratwurst mit Brötchen.

Ebenso werden Getränke aller Art angeboten.
Pfarrer Voigt sowie der gesamte Gemeindekirchenrat wünschen sich viele Gäste und allen einen schönen Nachmittag und Abend bei unserem Sommerfest.
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